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Auf Qualität vertrauen – Erfolg ernten
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Wirkstoffwechsel beachten!

XXXXX® – Vorteile auf einen Blick 

 Utem laborem qui debit, conseditia ad et aut fugitaquam alitat

 Etur cum rersperrum con necesto temped similles consequis  
ab illes sitatia seces accaborrovit et*

 Consequiatem volupta spellaceaqui repeliatem volupta

 Pa sinctibeatur si aspelest modit ulluptur

 Volut est re cumque nem invelis eum

* Zusatzwirkungen sind eigene Versuchserfahrungen, keine Zulassung

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett  
und Produkt informationen lesen. Warnhinweise und -symbole beachten.
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Ackerbau-Tipp
Fungizidbehandlung in Getreide
Septoria tritici, Mehltau, Halmbruch und vereinzelt  
Gelbrost sind derzeit in den Weizenbeständen zu finden. 
Die erste wichtige Maßnahme 
steht in den nächsten Tagen an. 
Zum Stadium ES 31/32 schiebt das drittletzte Blatt des 
Weizens. Dieses ist sehr wichtig für die Ertragsbildung 
und muss daher gesund gehalten werden. 

Daher sollten Sie zu diesem Termin den Weizen  
umfassend behandeln.

Unsere Empfehlung in Winterweizen 
1,0 l/ha Revystar® + 0,5 l/ha Flexity®

In der Wintergerste finden Sie neben Zwergrost, verein-
zelt Rhynchosporium auch Mehltau und Netztflecken. 
Mit Erreichen des Stadiums ES 32 muss der erste  
Fungizideinsatz erfolgen. Wenn Mehltau eine Rolle 
spielt, müssen Sie jetzt den Mehltau kontrollieren. 
Der Einsatz von Flexity® sichert Ihnen mehltaufreie 
Bestände. Ist die Gerste mehltaufrei, dann können Sie 
auf Balaya® setzen. 
Balaya® mit dem Strobilurin F500® hat eine sehr gute 
Wirkung gegen alle relevanten Krankheiten, mit einer 
Stärke gegen Netzflecken.

Unsere Empfehlung in Wintergerste 
0,8 l/ha Revystar® + 0,4 l/ha Flexity® oder 
1,2 l/ha Balaya®

® = registrierte Marke der BASF
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Letzte Zuckerrübenflächen wurden bestellt

Erste Herbizide eingesetzt

Während die letzten Rübenflä-
chen auf sehr schweren Böden an 
diesem Wochenende bestellt wer-
den, wurden auf den früh geleg-
ten Standorten bereits erste Her-
bizidanwendungen durchgeführt.

Die frostigen Temperaturen, die 
in der Mitte und im Norden des Lan-
des verbreitet um die –7 °C lagen, 
haben die Rüben weitestgehend 
gut überstanden. Pflanzen, die be-
reits aufgelaufen waren, zeigten 
keine Frostschäden. Dagegen sind 
einzelne Keimlinge, die kurz vor 
dem Durchstoßen waren, erfroren. 
Deren Anzahl war allerdings gering, 
sodass bisher keine Flächen neu be-
stellt werden mussten.

Während auf den spät bestell-
ten Flächen Ablenkfütterungen 
für Mäuse angelegt werden soll-
ten, sind trotz der relativ trockenen 
Bedingungen bereits aufgelaufene 
Rüben durch Schnecken gefähr-
det. Auf bedrohten Schlägen soll-
ten Kontrollstellen angelegt wer-
den. Hierzu eignet sich am besten 
ein nasser Jutesack, unter den eine 
kleine Menge Schneckenkorn ge-
legt wird. Die Bekämpfungsschwel-
le liegt bereits bei einer Schnecke 
pro Kontrollstelle und Nacht oder 
bei 5  % angefressener Pflanzen. 
Ist die Schadschwelle erreicht, ist 
eine Ausbringung von Schnecken-
korn unerlässlich.

Erste Herbizidanwendungen 
wurden bereits in dieser Woche 

durchgeführt. Da die Aussaatperi-
ode in diesem Jahr sehr lang war, 
wird es Flächen geben, auf denen 
auch in den nächsten 14 Tagen noch 
die erste Nachauflaufbehandlung 
durchgeführt wird. In früh bestell-
ten Rüben wird bereits die zweite 
Nachauflaufbehandlung anstehen. 
Diese könnte im bewährten Split-
tingverfahren zweimal im Abstand 
von zwei bis vier Tagen folgender-
maßen durchgeführt werden:

  0,7-1,0 l/ha Goltix Gold, Metafol 
oder 1,0-1,25 l/ha Goltix Titan

+ 0,60- 0,65 l/ha Belvedere Duo
+ 10 g/ha Debut + FHS
+ 0,25 l/ha Hasten

Werden anstelle von Belvedere 
Duo Produkte mit Einzelwirkstof-
fen eingesetzt, entspricht das ei-
ner Kombination aus beispielswei-
se 0,75 bis 0,8 l/ha Betasana SC + 
0,25 l/ha Oblix 500 oder Stemat 500. 
Die Spritzungen sollten auch bei 
der Verwendung von Doppelflach-
strahldüsen in entgegengesetzter 
Fahrtrichtung mit einer Wasser-
aufwandmenge zwischen 200 und 
250 l/ha durchgeführt werden. 
Für eine individuelle Herbizidemp-
fehlung unter Berücksichtigung 
der schlagspezifischen Verunkrau-
tung und der aktuellen Witterung 
steht der „Herbizidplaner“ im Agri-
Portal Consult zur Verfügung.

Frank Jeche
Nordzucker AG

Herbizidanwendungen mit Doppelflachstrahldüsen haben sich im Rübenan-
bau bewährt. Foto: Frank Jeche


